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beim „Invalidendank“. 
Befellungen nehmen alle Poſtanſtalten des deut, 
ſchen Reiches an 


Budgetkommiſſion einen neuen Titel 3 „Aus dem Reichstagsgebäude⸗ | Freunde die Friedenspräſenzſtärke des Heeres beſchloſſen worden fei 
fonds 900,000 Mark“ einzuſtellen. Derſelbe wird anſtandslos bewilligt. a nun aber einmal die Soldaten da find, müſſe man auch für fie 
Bei der Verwaltung des Reichsbeeres —Kaſerne in Großen⸗ | forgen. Mit der Einrichtung einer Wohnung für einen Offizier in der 
hain, erſſe Rate 200,000 M., — welche auf Antrag des Abg. Richter | Kaſerne ſei kein neues Prinzip eingeführt und da auch der Vorwurf. 
in die Budgetkommiſſton zurückverwieſen worden war, erklärt daß dieſer Bau zu luxuriös ſei, allſeitig beſtritten wurde habe man in 
Referent v. Köller daß die Budgetkommiſſion nach eingebendſten | der Kommiſſton nicht anders gekonnt, als die Position in voller Höhe 
n ſich für Bewilligung der Forderung erklärt habe. Der 7 bewilligen. Auch das Zentrum wolle ſparen, wo es gebt (Heiter- 
Vorwurf luxurlöſer Ausſtattung fer zu Unrecht erhoben und aus Zweck⸗ keit), und es babe auch bei dieſem Etat genug Poſitionen abgelehnt: 
mäßigkeitsgründen habe man auch die Einrichtung des Kaſinos und der | aber nach gewiſſenhafter Ueberzeugung ſich für den Bau der Kaſerne 
Wohnung für einen älteren Offizier bewilligt. in der vorgeſchlagenen Weiſe entſchieden. (Bravo! rechts und im 
Abg. Hermes (Pirchim) beantragt, nur 150,00) Mark zu be» | Zentrum.) 1 5 f : 
a . ; Abg. Windthorſt tritt dieſen Ausführungen bei; er begreife 
bg. Kaempffer (Sachſen. „ In Großenhain find | den Widerſtund gegen die Bewilligung der geforderten Summe nicht, 
genug Lokalitäten, um nicht nur die Offiziere, ſondern auch die Parforce⸗ es müſſen wohl Gründe vorliegen, die nicht ausgeſprochen werden, er ö 
reiter, auf die man bei Errichtung des Kaſino Rückficht zu nebmen abne fie, aber was man ahnt, ſage man nicht (Heiterkeit) Redner iſt | 


Auen erte, 9. Februar. Der König hat den disberigen Landrath 
; zu Düßfeldorf, der von dem 28. rheinischen Provinzial = Landtage 
fich wen ahl gemäß, zum Landesdirektor der Rheinprovinz ber 


bis Dem Thierarzt zweiter Kaffe Michael zu Querfurt iſt die von ihm 
Waldner verwaltete Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Querfurt 


iv verliehen worden. 
— — —— ——— 


Deulſcher Reichstag. 


49. Sitzung. 

Derlin, 9. Februar. Am Tiſche des Bundesraths: Scholz. 
Präſtdent v Levetzow eröffnet die Sitzung um 14 Uhr. 
(Chic die Ueberſchwemmten werden durch den Abg. Dr. Kapp aus 

2 wiederum 120,000 Mark aviſit. 3 
a gegangen iſt die Vorlage betreffend die Erbauung des Reichs⸗ 
aasgebäudes. i 3’ 
Die Spezialberathung des Etats wird fortgeſetzt. 
Die Poſition des Eriraordinariums der Poſt⸗ und Telegrapben⸗ 
waltung, „zur Erwerbuug eines Grundſtücks in Glatz 151,000 
Ar“, war in die Budgetkommiſſion zurückverwieſen worden. Die 
MR fon beantragt Streichung. 5 
Referent Abg. Dr. Frege empfiehlt dieſen Antrag, weil nach 
5 1 I Eröffnungen der Poſtverwaltung dieſes Grundſtück von 
3 mit der Veſtimmung erbaut ſei, von der Poſtverwaltung 


ſcheint, und die Großenhain viel beſuchen, aufzunehmen und zu ſpeiſen. dem Grafen Moltke dankbar für ſeine Aufklärung, die ihn völlig bes 
Die Dffiiiere ſpeiſen bereits ſeit 39 Jahren in dem dortigen Hotel | friedigt babe. 8 - . ur 
de Saxe und haben fich ftet3 dabei wohl befunden. Auch en Mangel Abg. Richter erwidert, daß für ſeinen Widerſpruch lediglich 
an Wohnungen exiſtirt in der Stadt nicht, und die kleine Entfernung | fahlihe Gründe maßgebend ſeien. Ein militäriſch durchſchlagender 
der Kaſerne vom Mittelpunkt der Stadt macht die Einrichtung von | Grund für die Bewilligung der Speiſeanſtalt liege nicht vor, und 
Oſſtzierswohnungen vollkommen unnöthig. Der Zweck der Speiſe⸗] wenn man ſparſam ſein wolle, jo ſei bier die Gelegenheit, es zu 
anſtalt liegt aber darin, die Offiziere noch mehr von der bürgerlichen | beweiſen Das Zentrum behaupte vor ſeinen Wählern, immer fich 
Geſellſchaft abzuſchließen, weil man fie nicht dem Einfluß freiſinniger | der größten Sparſamkeit zu befleißigen, aber in Wahrheit ſeien 
8 ausſetzen will. Deshalb bitte ich den Antrag Hermes’ | alle Anträge auf Abſtriche von Seiten der Fortſchrittspartei aus⸗ 
anzunehmen. ; ı I gegangen. . - j j 

Oberſt Edler von der Planitz: Auf die Parforeereiter ift Oberſt v. d. Planitz bemerkt, daß nicht eine Speiſeanſtalt 
bei der Einrichtung der Speiſeanſtalt keinerlei Rückſicht genommen | für 9 Offiziere, ſondern für alle Offiziere des Regiments in Ausſicht 
worden, dieſelbe ſoll nur den Zwecken des Offtzierkorps dienen. Wie | genommen fei. 


| 


gekauft zu werden, worin nach der Auffaſſung der Kommiſſion eine | ſehr man in Großenhain ſelbſt dieſen Bau wünſcht, geht daraus hervor, Abg. Freih. v. Minnigerode behauptet, daß auf Seiten 
N hung des Budgetrechts des Reichstages liege 5 daß die Kommune den Bauplatz für die Kaſerne unentgeltlich her⸗ der Fortſchrittspartei die genügende Sachkenntniß zur Beurtheilung 
9. Richter (Hagen) hätte erwartet, daß nach den intereſſanten | gegeben hat. S x militäriſcher Dinge fehle. Er perſönlich ſei verlegt worden durch den 
ungen der Zeitungen über die Kommiſſionsverhandlungen der Abg. Hermes (Parchim): Mein Antrag bezweckt, daß von der [Vorwurf, den Abg. Richter dem Grafen Moltke gemacht babe, daß 


etent einen ausführlichen Bericht über die Eröffnungen der Volt: Einrichtung einer Offizier-Speifeanftalt und der Wohnung für einen der Letztere nicht richtig erfaßt habe, um was es ſich bei der vorliegenden 
paltung geben werde. Wie die Zeitungen melden, ſollen 41 Poſt⸗] älteren Lieutenant in einem beſonderen Gebäude Abstand genommen | Frage handle. 


de in dieſer Art auf nn der Poſtverwaltung aufgeführt deſtens 60,000 M. der ganzen Bauſumme ierauf wird die Debatte geſchloſſen. > : x 
den fein, Da ſtebt unſer ganzes Budgetrecht in Frage. Soll doch olche Zwecke zu veraus⸗ Perſönlich bemerkt Abg. Richter, es ſei ihm nicht ein⸗ 
Mit die Poſtverwaltung zu ſolchen Bauten das Geld bergelieben gefallen. dem vom ganzen Lande mit Recht hoch verehrten Abg. 
u. Wie kommt es, daß man davon nichts erfährt? Hält der Rech⸗ Abg. G raf Moltke gegenüber irgendwie die Ehrerbietung zu verletzen. 


ung pof das für in Ordnung! 185 
ag. eng . die 


RR RR Wide is) Nun, m. H., Il d 
g. v. B Der Herr Vorredner hat Recht, daß 8 ee ah Al 


s ift eine kleinliche Parteitaktik von Ihnen, daß Sie im 

es ſo darſtellen wollen, als ob die Verehrung gegenüber dem hochver⸗ 
dienten Manne irgend etwas damit zu thun habe, welcher Partei 
ſondern, daß der K Jung ang ; de: Ich konſtatire, daß ich die Worte des f 
ondern, daß der Ka v. Minnigerode; Ich konſtatire, daß ie Worte ee 
eiſt haben wir eine Abg Rn er. ns ſo glitt habe, — prechen Wi 
er: 


ET ET | . 
fon. Richter il (cine 2 gungen rege gegen EIER. ſie gemacht hat. Ich muß ler emerken. 
u geg zu knappe s Reſerats gema en. l a f ee Yakdung nah Bike 
) Der Heierent erklärt, daß die Kommiſſion erſt nach Abſchluß 0 Gefecht N 5 ‚un ögen in biejer Beriebung noch ruten der? 
dlungen der Kommiſſion und der eingebenden ee eiſtand zu leiſten, und dem beſſerungsfäbig iſt. (Heiterkeit links, Unruhe rechts.) 
verwaltung in der Lage ſein werde, einen ausführlichen Be⸗ 0 Erfolge in den legten | 


ſpruch erhebe, daß er gegen mich höflicher iſt, als gegen Graf Moltte, 
Guſtimmung rechts) 2 e 5 ei 
In namentlicher Ahtimmung, wird darauf die Bofitiom 
mit 159 gegen 102 Stimmen bewilligt. Dagegen flimmten die 
e Sa u 
ationallibera itglieder rums. 
* Es folgt die zweite Leſung des Etats pro 18841885. g 


wird darauf einſtimmig abgelehnt g 
olgt der Etat des Reichsinvalidenfonds. Bei den 
und ea für Soldaten vom Feldwebel abwärts 
. bittet Abg. Retter (Volkspartei, Württemberg) um Be⸗ 
derſenigen Soldaten, bei denen erſt nach Ablauf der 
frift die Invalidität bervortritt. RES 

ieutenant Spitz erwidert, daß alljeitig die Nothwendigkeit 


Nun Der Präſident erklärt, daß er die einzelnen Titel des Etats 

5 } b N b iner mit einander verbinden, und nur wenn es von einer Seſte beantragt 

—— zurückreiche. N Deshal daß für] werde, die Diskuſſion über einen Titel eröffnen werde. ee 
nahmefällen würden Unterſtützungen aus den Dispofitions- ſoll. Was di Abg. Windthorſt giebt Namens feiner poli Freunde die 
ährt Erklärun „daß er es mit der Verfaſſung nicht für vereinbar halte. 


ein zweites Budget zu bewilligen und daß er deshalb gegen alle Pole 
b e 5 Nützlichkeit ea 
g. v. Hard von der i weifährigen 
„Etats überzeugt, wird aber dagegen ſtimmen, weil Fe; W . 
eines ſolchen eine Verfaſſungsänderung voraufgeben mühe. > 
Abg. Frhr. v. Minnigeroye erklärt im Namen feiner Fraf- 
tion, daß er die Verfaffungämähinfeit des zweiten nicht bezwei⸗ i 
t und 8 4 4 danlaßfung W gegen die Poſttionen zu — 
j Sei werde, ſich ledoch, um der Maſorität leine 
5 3 en der Dis kuſſion entba n . 
Abg. Dr. Windthorſt bemerkt, daß zes nach der G 
—.— Niemandem verwehrt de, bei ſeben Titel id iskuſſion zu 
3 — — auch vie Maforität det Hauſes dem einerlei Hinder⸗ 5 
ni i rde. - 72 BER j 
BR Präfident verlieſt der Reihe nach fame iche Kapitelnummern ® J 
des Etats und konſtatirt, da fi Niemand zum orte gemeldet, die 
Ablehnung des ganzen Etats pro 1884.85, n 
Ohne Debatte wird ferner das Geſetz betreffend die 


gewährt. 
Der Titel wird bewilligt, 8 
deren Aden Penſtonen für ehemalige franzöſiſche Militärperſonen und 
neden debörige 692,000 M. beantragt die Kommiſſton 149,000 M. 


Der 10 erent Abg. v. Benda motivirt F Antrag. Man 


0 f 


Ie 
0 


kann man es verſtehen; wenn aber anerkannt wird, 
nöthig iſt, dann ſollten wir es der Militärverwal 
ſo durchzuführen, wie es für ihre Zwecke nöthig iſt. 
a 


€ n aufgepa 
Be gewährt feien, den elſäſſiſchen nicht vorenthalten ch hi 


In ſebr ‚bo ter Heben, Die franzöſiſchen Offiziere 
nach dieſer Echöhung noch immer beſſer geſtellt ſein als 


Uberlaſſen. i 8 
haftet Beifall 


deutſchen Oſſiziere den franzöſiſchen nachzuſetzen, habe 
g dieſes Titels beſchloſſen. 
e Schultz tritt für unverkürzte Bewilli⸗ 
e verbün 


SR { 
> lichen, ; Aufnahm i für f 
ever (Jena) bittet, den Antrag der Kommiſſion anzu⸗ 75 D de A5 aueh bet N 


Reichsheeres, der Marine und der Reichseiſenba 
1 angenommen, letzteres vorbehaltlich der ung der Ge⸗ 
Bu en und unter Fortlaſſung der auf den Etat pro 1894-65 
en Wo 9 
Damit ift die Tagesordnung erledigt. Vor Schluß der Sitzung 

entſpinnt ſich noch eine Geſchäftsordnungsdebatte im Anſchluß an eine 
Anfrage des Abg. Kayſer (Sozialdemokrat), ob der Präfident auf 
die Tagesordnung einer der nächſten Sizungen Wahlprüfungen zu 
ſtellen gedenke. Namentlich in Sachſen ſei die Stimme armn 
Mannes durch die Behörden mterbrüdt worden, und dem Arbeiter 


| 


l 
noch Abg. v. Minnigerode und der Referent die Fabne 
ſfionsantrag empfohlen hat, wird derſelbe angenommen. 5 


chsſſempelabgaben beklagt Die For erfahren i jerin»fein Recht voll und gan 5 
Saepnle e e bisher keine Einigung über die ſeit DYEIER G i Ee bat die Wablprüfungen i vie Faulen 
V 7 — EEE d. Beanfiandungen gefübet, und bot, daß während der nächften Be: 
n Stempe ie Kommiſſionen, we ie 1 R Ermittelungen angeſtellt d en 
ſenden ihren Cheſs überſenden, wodurch der mittlere Handels⸗ agung . mötbigen Er ans er, u 
ende geiaäbigt webe“ Ge fi eine neue Art der Ge ab, Dr. Menden mit Rüctiht Sul bie Beta 
RL geſchaſfen, deren Beſeitigung lebbaft gewünſcht werde, zumal och des preußischen A 1 25 Walo ed. die eine e Vertaaung s .f 
t rdvetation der deirkffenden Vorſchriften nicht unzweifelhaft ſei wiſchenhandel Reichstags erfordere, d bloitütungen noch aufgehoben wiſſen. 
0 dense Unzuträglichkeiten geführt babe. ein für die Abg. Kauſer bittet, die Wahlprüfungen auf die nächte 
Un bg emfelben Sinne ſpricht i . N ordnung A Ir n weil er annehme, daß ber Seniosentonven ae 
8 v. Wöllwarth (freikonſervativ) aus. Derſelbe tadelt die Fat man auch immer zu der Frage des Kaſernen⸗ babe, die Wablprüfungen erſt nach der Vertagung zu ert st bat, 
g des Geſetzes, die es mit ſich bringe, daß weder Private noch] baue einnehme, aus Rückſicht auf die Steuerzabler mühe man von | aber ſeinen Antrag zurück, nachdem Abg. v. ge safıbent zufagt, 


der Bewilligung der verlangten Summe Abſtand nehmen. (Bravo! | daß ſolche Abmachungen nicht getroffen, und da b. 
links.) : N Be möglich die prüfungen noch ver der Vertagung auf die 


Abg. Dr. Mafunke erklärt, daß gegen den Wunſch feiner | Tagesordnung zu ſetzen. 


8 5 3 
—— — 75 


den wiſſen, wann Papiere zu ſtempeln feien. 
x mare 20 darauf, Bei 


Nächſte Sitzung: Sonnabend 12 Uhr. Tagesordnung: Penſions⸗ 
und Saß 5 0 
Schluß 54 Uhr. 


Vom Fandtage. 


Abgeordnetenhaus. 
26. Sitzung. 
Berlin, 9. Februar. Am Miniflertiih: v. Puttkamer, Maybach, 


0 

Mas. v. Köller eröffnet die Sitzung um 104 Uhr. 
Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Berathung des Entwurfes 
betr. die Beſchaffung von Mitteln für die Erweite⸗ 
zung, Vervollſtändigung und beſſere Ausrüſtung 
des Staatseiſenbahnnetzes und die Betbeiligung 
des Staates bei dem Bau einer Eiſenbahn von 
Zalonskowo nach Löbau. a 

u melden ſich zum Worte 14 Redner für und 9 gegen die 

lage. 

Abg. Reichen Berger (Olpe) hat ſich gegen die Vorlage zum 
Worte gemeldet, weil der Bau der Sekundärbahnen zwar einen wirth⸗ 
ſchaftlichen Nutzen inſofern haben würde, als den Hauptbahnen neue 
Einnahme quellen zugewendet würden, weil andererſeits aber bei dem 
vorliegenden Projekte wichtige lokale Intereſſen unberückſichtigt gelaſſen 
die berückſichtigten nicht immer in richtiger Weiſe zur Geltung gebracht 
ſeien. Das letztere ſei namentlich der Fall bei der Bahn Altenhundem⸗ 
Schmallenberg, die nothwendiger Weiſe bis nach Fredeburg verlängert 
werden müſſe, wenn der Verkehr in erwünſchter Weiſe gehoben wer⸗ 


olle. 

Abg. v. Tiedemann (Bomſt) tritt für die Vorlage ein, 
namentlich deshalb weil diesmal die Provinz Poſen mehr wie bisher 
berückſichtigt ſei. Beſonders für den Kreis Meſeritz, den er vertrete, 
ſei der Bau der projektirten Bahn von Bentſchen nach Meſeritz eine 
Nothwendigkeit, da die Verkehrsverhältniſſe dort ſehr im Argen liegen. 
Wenn die Babn aber durchgreifenden Erfolg haben ſolle, mühe fie 
noch bis Wollſtein verlängert werden. Er beantragt deshalb die Ueber⸗ 
weiſung der Vorlage an die Budgetkommiſſion. 

Abg. v. Quaſt beſchwert ſich darüber, daß die Provinz Branden⸗ 
burg gänzlich in der Vorlage vernachläſſigt ſei. Soll von Branden⸗ 
burg es etwa beißen „artige Kinder ſagen nichts, artige Kinder kriegen 
nichts?“ Der Oſten wie der Weſten der Provinz entbehre gänzlich der 
Bahnen. Namentlich in der Weſtpriegnitz ſeien die Verkehrsverhältmſſe 
ſehr traurig. Er bittet deshalb die berechtigten Wünſche der Provin; 
möglichſt bald zu erfüllen. € > ; 

bg. Dr. Hammacher beantragt, die Vorlage der um 7 Mit: 
lieder verſtärkten Budgetkommiſſton zu Überweiſen, weil eine beſondere 
chkommüſton wegen des Andranges der Vertreter der intereſſirten 
reife, wohl nicht die wünſchenswerthe Objektivität zeigen würde. Die 
Vorlage der Regierung werde auf allen Seiten des Hauſes ſympathiſch 
begrüßt, weil die Sekundärbahnen, abgeſehen von dem lokalen Nutzen, 
auch den Einnahmen der Hauptlinien zu gute kämen Es ſei allerdings 
wünſchenswerth, daß über die Rentabilität der verſchiedenen Strecken 
mehr Klarheit verbreitet würde. Ferner ſolle die Regierung grundſätzlich 
das Terrain zu den Sekundärbahnen unentgeltlich verlangen, da ja für die 
xückſichtigung der lokalen Intereſſen die Intereſſenten auch Oofer 
bringen könnten. — Das . Projekt trägt zwar nicht allen 
Anforderungen Rechnung, iſt im Allgemeinen aber mit großer Umſicht 
aufgeſtellt. Nur wäre im Weſten der Monarchie noch manches zu 
thun. Die Hobe⸗Venn⸗Bahn müßte, namentlich wegen der jetzt dort 
herrſchenden Noth bis nach Luxemburg verlängert werden, die Bahn von 
Hildesbeim nach Braunſchweig ſcheine man ganz überjehen & haben, 
obgleich doch der Bau von preußiſcher wie braunſchweigiſcher Seite 
konzeſſionirt ſei und die Erdarbeiten bereits vor fieben bis acht Jahren 
begonnen jeien. Ferner ſei es bedenklich, daß die Regierung mit der 
Linie Lauenburg⸗Oldesloe ſelbſtſtändig eine Verbindung mit Scgleswig⸗ 
olſtein herzuſtellen ſuche, während doch ſchon die ee 
Bahn dieſen Zweck erfülle. Redner ſchließt, indem er ſeine ganz be⸗ 
ſondere Freude darüber ausſpricht, daß Poſen ſo ſehr bedacht ſei, ſo daß 
tzt die Kultur, die Produktion und die geſammten wirthſchaftlichen 
rhältniſſe dieſer Provinz einen gedeihlichen Aufſchwung nehmen, die 
natürlichen Kräfte des Bodens künſtlich entwickelt werden könnten. 

Miniſter Maybach: Ich darf nach dem Gehörten annehmen, 
daß die Vorlage eine ſympathiſche Aufnahme findet. Auch die Mehr⸗ 
zahl derjenigen Herren, die ſich gegen die Vorlage eingetragen haben, 
iſt wohl nur inſofern dagegen eingenommen, als etwas nicht darin 
ſteht, was fie gerne darin ſehen würden. (Heiterkeit.) Wenn auch mit 
dieſer Vorlage dem Bedürfniß im⸗Lande bei Weitem noch nicht Genüge 

ethan if, jo wollte die Regierung doch für die Zukunft die Wege 
Aen. das Land mit dem Eiſenbahnvetze zu bedecken, welches im 
Inter je feines Wohlſtandes erforderlich if. Nur müflen wir dabei 
auch den Herrn Finanzmimiſter, der ſich Tv 5 gezeigt 
hat, bei Laune zu erhalten ſuchen. er Was die Rentabilität 
der Sekundär⸗Bahnen betrifft, ſo kommt dabei in Betracht, welchen 
Einfluß ſie auf die Einnahmen der Hauptlinien und den Wohlſtand 
der Bevölkerung haben. Alſo auch da, wo vielleicht eine neugebaute 
Linie fi nicht in der Weiſe rentirt, wie wir es wünſchen, dürfen 
wir uns nicht ashalten laſſen, den weniger wohlhabenden Landes⸗ 
theilen die Hilfe des Staates zuzuwenden, weil wir an anderen 
Orten beſſere Erträge erzielen. — Für die nothleidenden Eifeltreife 
iſt bereits der Nothſtandstarif eingeführt, und die Eiſenbahnbehör⸗ 
den angewieſen, die Bevölkerung aus jener Gegend bei den Bahn⸗ 
bauten zu beſchäftigen. Gegen die Bahn von Hildesheim nach Braun⸗ 
ſchweig haben wir nichts einzuwenden, nur haben die Braunſchweigi⸗ 
ſchen Behörden noch nicht das geringſte Entgegenkommen gezeigt. — 
Die Provinz Brandenburg hat kei en Grund, ſich zurückgeſetzt zu fühlen, 
da durch die Anziehungskraft der Dauptſtadt ſchon durch Privatgeſell⸗ 
ſchaften genug Eiſenbahnen gebaut ſind und da in der Priegnitz man 
ſelbſt noch gar nicht weiß, welche Strecke zu bauen iſt, worüber fich 
verſchiedene Komites arg befehden. — Nachdem der Minister noch mög⸗ 
lichſte Berückſichtigung der anderen vorgetragenen Wünſche in Ausſicht 
geſtellt, ſchließt er mit der Zuſicherung, daß die Staatsregierung nach 
wie vor die Ausführung von Sekundärbahnen in Angriff nehmen werde 
und daß fle dieſe Verpflichtung als eine Konſequenz der Annahme des 
Staatseiſenbahnſyſtems anſteht. Der Segen muß aber über alle Theile 
des Landes verbreitet werden. In Kurzem werde in Betreff einer Bahn 
nach Köln noch eine Vorlage, die 24 Millionen Mark fordere, an das 
Haus gelangen. (Beifall.) 1 £ 

Abg. Reichenſperger (Köln) empfiehlt dem Wohlwollen der 
Staatsregierung die Oſteifel, die bisher allzuſehr in Bezug auf Bahn⸗ 
bauten vernachläſſigt worden und daher in ihrer fortſchrittlichen Ent⸗ 
wickelung unverhältnißmäßig zurückgeblieben ſei. Außerdem bittet er 
den Mimiſter feine Baubeamten ſtrenger anzuweiſen, das äſtbetiſche 
Moment bei Ausführung der Bahnbochbauten mehr zu berückſichtigen, 
es werde auf dieſem Wege der Schönbeitäfinn des Publikums mehr 
gepflegt und gefördert als durch eine große Reihe von Staatsmonu⸗ 
mentalbauten, bei denen nur die Velleitäten der Staats architekten zur 
Geltung gekommen wären. 

Abg. Kan tak iſt der Anſicht, daß das Großherzogthum Poſen 
in der Vorlage nur ſtieſmütterlich bedacht ſei. Vor Allem ſei zu bes 
dauern, daß die Linie Rogaten—Jnowrazlaw noch nicht in Angriff ge⸗ 
nommen werde. Hoffentlich würde den Wünſchen Poſens in der Budget⸗ 
kommuſion ein geeignetes Ohr geliehen werden. a 

Abg. Freiherr v. Grote (Hannover) plaidirt für die Herſtellung 


einer Verbindungslinie von Lauenburg nach Salzwedel, wodurch der 


Weg Stendal — Salzwedel —Lauendurg— Oldesloe ganz erheblich abge⸗ 
kürzt werden würde. x 
N Abg Schreiber (Marburg)? Die konſerpative Partei wird für 
Ueberweiſung der Vorlage an die unverſtärkte Budgelkommiſſſon 
Rp 
= 


3 * 


Dämmen. Mit dem von Seiten des Miniſters dargebotenen ſchönen 
Bouquet der Sekundärbahnen iſt die Partei ſehr zufrieden und hofft 
die Zahl der Freunde des Staatsbahnſyſtems ſich angeſichts dieſer 
ſegensreichen Konſequenzen ſtetig wachſen zu ſehen. 

Abg. Berger: Eine Bevorzugung des Weſtens unſeres Landes 
gegenüber dem Oſten liegt nicht vor; wenn man die Selundärbabhn⸗ 
8 der letzten drei Jahre zuſammenſtellt, fo ergiebt ſich, daß für 
den Oſten 108, für den Weſten 79 Millionen bewilligt worden find, 
außerdem hat in den letzten Jahren vor der Verſtaatlichung die Staats⸗ 
kaſſe ſtets vollen Garantie zuſchuß für die Hinterpommerſchen Bah⸗ 
nen zahlen müſſen. Gegen das Syſtem, bei dem Bau von Sekundär⸗ 
bahnen ſtets die unentgeltliche Hergabe von Grund und Boden von 
den beteiligten Kreiſen zu verlangen, muß ich mich wiederholt erklä⸗ 
ren. Die Vollbahn von Lauenburg nach Oldesloe vermag ich als 
eine zweckmäßige nicht anzuerkennen, die Gründe welche die Motive 
für dieſe Bahn mit einer gewiſſen Krampfhaftigkeit zuſammengeſucht, 
lönnen ſie mir gleichwohl nicht ſchmackhafter machen. Auch die Vor⸗ 
ſchläge Bezüglich der rheiniſchen Bahnen bedürfen in der Rommiffion 
der eingehendſten Prüfung. 

Hierauf wird die Diskuſſion geſchloſſen und die Vorlage der um 
7 Mitglieder verftärkten Budgetlommifflon überwieſen. 

Der Präſident ſchlägt vor, die nächſte Sitzung Sonnabend 
Vormittag 11 Uhr abzuhalten und die Kanalfrage auf die Tagesord⸗ 
nung zu ſetzen. lee run eee e 2 2 

Abg. v. Bennigſen bittet dagegen, die nächſte Sitzung auf 
Dienftag Abend 7 Uhr anzuberaumen, da der Reichstag den Etat je 
denfalls in nächſter Woche fertig ſtellen würde, wenn er die Zeit für 
ſich b hält und das Abgeordnetenhaus dann vom 19. Februar ab nicht 
durch konkurrirende Reichstagſitzungen geſtört werden würde. 

Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt ſchlieüt ſich dieſem orange 
an, während Abg. o Rauchhaupt für die Propoſition des Präſi⸗ 
denten eintritt. da es nothwendig ſei, daß das Abgeordnetenhaus vor 
dem 9. noch den Eiſenbabnetat erledigt. 

Das Haus entſcheidet ſich für den Vorſchlag des Abgeordneten 
von Bennigſen (dagegen die ganze Rechte). Die nächſte Sitzung findet 
alſo c Abend 7 Uhr ſtatt. Tages⸗Ordnung: Kanal⸗Vorlage. 

Schluß 121 Uhr. 


Briefe und Zeitungsberichte. 


C: Berlin, 9. Februar. [Die Regierung und 
das Zentrum. Zur Affaire Thibaudin. Die 
Reform der Klaſſenſteuer.] Man hat ſchon vor⸗ 
geſtern in dem Auftreten des Abg. Windthorft im Abgeordneten⸗ 
hauſe in der heute entſchiedenen Frage der Zeitvertheilung 
zwiſchen Reichstag und Abgeordnetenhaus ein Anzeichen der 
inneren politiſchen Lage, der Chancen des neuen Verſuches der 
Regierung, auf dem Wege über Rom das Zentrum gouverne⸗ 
mental zu machen, erblicken wollen, und der heutige Austrag des 
Streites hat dieſe Auffaſſung verſtärkt. Allzuviel Bedeutung 
wird man dieſer Epiſode nicht beilegen dürfen; denn Herr 
Windthorſt hatte triftige Gründe, auch abgeſehen von allen 
Kirchen⸗ und ſonſtigen politiſchen Erwägungen, der beabſichtigten 
Lahmlegung des Reichstages durch das Abgeordnetenhaus ſeine 
Hilfe nicht zu leihen: ſchon als die „Kreuz- Ztg.“ das Projekt 
verrieth, haben wir betont, daß das Zentrum 
dazu nicht mitwirken würde, und zwar aus Rückſicht 
auf feine ſüddeutſchen Mitglieder, welche weder in Berlin 
nutzlos ihre Zeit verlieren, noch beſtändig zwiſchen ihrer 
Heimath und der Hauptſtadt hin und herreiſen wollen. 
Indeß wenn das Verhalten des Zentrums in der Frage ſich 
natürlich genug erklärt, ſo bleibt der dabei zu Tage getretene 
Mangel an Fühlung zwiſchen den Konſervativen und Klerikalen 
und zwiſchen dieſen und der Regierung doch als Symptom der 
Lage bemerkenswerth. Daß es ſo hervortrat, wie geſchehen, iſt 
ſpeziell auf das Ungeſchick zurückzuführen, welches die Leitung der 
Konſervativen ſowohl im Reichstag als im Abgeordnetenhauſe in 
dieſer Seſſien mehr als jemals früher ausgezeichnet hat. Herr 
v. Hammerſtein, der trotz des ſtärkeren Hervortretens des Herrn 
v. Rauchhaupt im Abgeordnetenhauſe und des Herrn v. Minnigerode 
im Reichstag in beiden Parlamenten der eigentliche spiritus 
rector der Konſervativen iſt, entbehrt jeder Empfindung dafür, 
ob ſeine jeweiligen heißſpornigen Einfälle, zu denen auch 
die Parole „keine Rückſicht auf den Reichstag“ gehörte, 
Ausſicht auf Durchführung haben. Die abgeſchmackte Art, 
wie geſtern in der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ 
die Zurückhaltung der deutſchen Regierung allen Evolutionen der 
inneren franzöſtſchen Politik gegenüber durch einen Tadel der 
deutſchen, ſpeziell der konſervativen Preſſe in helles Licht geſtellt 
wurde, hat jo viele Prägebentien, daß es kaum der Mühe werth 
war, darüber ein Wort zu verlieren. Es verdient aber hervor⸗ 
gehoben zu werden, daß man in der Unterhaltung über dieſe 
kurioſe Leiſtung der Anſicht, und zwar bei ſehr zu einem Uitheil 
berufenen Perſonen, begegnet, Herr Thibaudin ſei unter 
den obwal tenden Umſtänden — da bekanntlich kein anderer fran⸗ 
zöfticher General ſich bereit gezeigt hat, als Kriegsminiſter die 
Prinzen von Orleans aus der Armee zu entfernen — der deut⸗ 
ſchen Regterung ein durchaus genehmer franzöſiſcher Chef der 
Kriegsverwaltung. Es bleibt eben dabei, daß hier an maß⸗ 
gebender Stelle die Republik als die dem Frieden förder⸗ 
lichſte franzöſiſche Staatsform betrachtel wird; und die 
Anfiht, daß die orleaniſtiſchen Prätendenten gegenwärtig 
es ſehr bequem haben, ſich in der Armee für ſpätere Eoentua⸗ 
litäten eine Partei zu ſchaffen, überwiegt hier in den offiziellen 
Kreiſen offenbar gegenüber der Meinung, daß ſie im Auslande 
als Verſchwöͤrer gegen dle Regierung der Republik gefährlicher 
ſeien — ganz abgeſehen davon, daß von allen franzöſiſchen 
Prätendenten hier die Orleans ſich, trotz gewiſſer verwandt⸗ 
ſchaftlicher Beziehungen, immer der geringſten Sympathien zu 
erfreuen hatten. Wie es alſo auch um die Achtung unſerer 
offiziellen Kreiſe für Herrn Thibaudin beſchaffen ſein mag, man 
hat hier wirklich nichts dagegen, daß er ad hoc franzöſiſcher 
Kriegsminifter iſt. — In der Frage der Abſchaffung einzelner 
Stufen der Klaſſenſteuer iſt ſeitens der Regierung der 
Verſuch, mehr als die von der Kommiſſion beſchloſſene Beſeiti⸗ 
gung der zwei unterſten Stufen zu erlangen, noch nicht auf: 
gegeben; man verſucht jetzt dafür in der Art, wie es neuer⸗ 
dings Mode geworden, die Autorität der Krone auszunutzen. 

— Ueber die Antwort des Papſtes will ein rö⸗ 
miſcher Berichterſtatter des „Hamb. Korreſp.“ Folgendes wiſſen; 


Daf Seo XIII mit feiner Antwort nia noch länger gewartet 
hat, kommt daber, daß Herr v. Schlözer in feinen wiederbolten Pour“ 
parlers mit Kardinal Jacobini die Notbwendigkeit einer Eniſcheidung 
e. entſchieden betont hat. Was nun den laut 
langt, fo iſt vorläufig wohl ſchwerlich 

denken, da man ſich eine Publ 
überlegen dürfte. weil Leo darin noch feinen ſcheid met 
der Notifikationsflicht ertheilt, ſondern vielmehr unter wiederholke 
Betheuerung ſeines guten Willens noch um Friſt zur Ueberlegu 


bittet. 
— Im Hinblick auf die bevorſtehende Verhandlung 
der bayriſchen und württembergiſchen 


ikation in 


Pauſchquantum anzunehmen. Vermuthlich wird eine allerdings 
wünſchenswerthe Aenderung nur in der Beförderung von Korteſ 

denzkarten getroffen; außerbayriſche Poſtkarten wurden bisher beka ö 
lich gar nicht befördert, fett will die bayrische Poſt dabin nachgeb 
5 fie dieſelben wie unfrankirte Briefe mit Strafporto an den Adreſſ“ 


orgt. 
Paris, 8. Februar. Bieher war es nicht genügend ME 
geſtellt, ob der während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges ge fang 
genommene und demnächſt aus Mainz em flohene damalige fran 
zöſiſche Oberſt Thibaudin ſchriftlich, oder nur mündlich IE 
Ehrenwort gegeben hatte, nicht entfliehen zu wollen. Die „P 
erfährt jetzt darüber das Folgende: ; 
Die im Jahre 1870 gefangenen franzöſiſchen Offisie 
wurden unter Eskorte bis Mainz gebracht; dort wurde ihnen die W 
geſtellt, nachſtehenden Revers zu unterſchreiben oder internirt 1 * 
den. Faſt alle wählten das Erftere und konnten dann ihren Auf 
halt zwiſchen etwa 40 Städten in allen Gegenden Deutſchlands 
len. 4 — 500 blieben in Mainz, unter ihnen der Oberſt Thibaudin, 
nachſtehen den Revers un terſchrieben hat: FF 
„Jengage ma parole d’honneur, de ne faire aucun essai * 
fuite, d’envoyor et de recevoir mes co ces uni 1» 
par Tautori militaire, et de n'abuser en aucune manier® de 
permission, qu'on m'a donné, de eirculer librement dans les from 
tières, qu'on m’imposera.“ * 
(Ich verpfände mein Ehrenwort, keinen Fluchtversuch zu mach 
meine Korreſpondenz einzig und allein durch die militäriſche 6 
hörde ſchicken oder empfangen zu wollen, und in feiner Weiſe Tu 


Erlaubniß zu mißbrauchen, welche man mir gegeben hat, g 
in denjenigen Grenzen zu bewegen, welche man mir geſetzt bat) 

Wenn der jetzige Miniſter Thibaudin einem Korreſponden 
gegenüber ſich dahin ausgeſprochen hat, daß er ſeine Flucht 
Mainz unter unglaublichen Gefahren bewerkſtelligt habe, 
iſt das dahin zu berichtigen, daß bei dem ſtarken Verkehr, wel 
damals herrſchte, und bei der vollen Freiheit, deren 
ſchen Offiziere ſich erfreuten, nichts leichter war, als mit 
der vielen Nachtzüge Mainz unzehindert zu verlaſſen und Ri 
die Schweiz oder Belgien das nicht offwwirte Fran 3 
erreichen. Außer dem Oberſt Thibaudin brach ein politischer 
Agent, de Vallejo Miranda, ſein dem Gouverneur Pr 
a perſönlich abgegebenes Ehrenwort, indem er Aber 2 e 
entfloh. 8 

Zum Schluß fügen wir aus der Nr. 25 des f. 3. TI 
Mainz erſchienenen „Süddautſchen Polizei⸗Telegrarhen“ " 
Jahre 1870 Folgendes an: 
Steckbrief. 

Colonel T 


baudin zu vigiliren und ihn im — dem Gour 
zuführen zu laſſen. f 
Mainz, den 14. Dezember 1870. 
. Königliches Gouvernement, 
Signalement des Colonel Thibaudin: 
Alter: 40 und einige Jahre. 
Größe: etwa 5 Fuß 4 Zoll. 
Figur: ziemlich kräftig. 
ur ſchwarz, kahle Platte von der Stirn ab. 
chnurr⸗ und Zwickelbart: dunkel. 


Tocales und Provinzielles. 
Poſen, 10. Februar. 

d. [Zum polniſchen Sozialiſtenprozeß⸗ 
der Anklageſache gegen den Stellmacher Grzeskowiak aus 
Rataj und Genoſſen, welche bekanntlich angeſchuldigt find, im 
Spätherbſt v. J. hier ſozialiſtiſche Schriften verbreitet und 
Plakate an den Straßenecken angeklebt zu haben, hat der Unter⸗ 
„55 1 at Au daß „ue 

uldigten eres gethan haben, aufgefordert, e 
ſchriftlich oder mündlich anzugeben. * 
n bil 


d. Die polniſche Dichterin Deotyma (Frau Lu 
am 8. d. M. vor ſehr zablreichem Publikum aus Stadt und jr Di 
Poſen ihre erſte Vorleſung zu mohlthätigen Zwecken. Sie las d 
Prolog zu dem von ihr verfaßten Drama Mieczyslaw und alsdann; 
ein Gedicht an die polnifche Jugend, in welchem ſie dieſe an gere ge 
und thätigen Leben auffordert und derſelben den B. 
während es früher nöthig geweſen fei, das Feuer Kinn en. 
es ſetzt nothwendig ſei, daſſelbe anzufachen. Natürli rle⸗ 
fung den lebhaften Beifall hervor. Abends beſuchte die + Dad 
polniſcte Theater. * 


Srtaals⸗ und Polkswirthſchaft. 


Berlin, 9. Febr. [Spiritus.] Nach amtlicher Beka ntmachun 
Spiritus, 


M., am 5. Feb M. 30 P 
Februar 50 M. 90 Pf, am 7. Februar 51 M. 40 Pf. bis 51 M 
am 8. en 5 ER Pf. 351510 1 
eipzig, 9. Februar. [Dividende r Aufſichtsrath 

der Leipiger Bank hat die Dividende auf 6 pCt. ſeflgeſegt. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 
Hamburg, 9. Februar. Die Bürgerſchaft ſetzte in !. 


geſtrigen Sitzung die Berathung der Zollanſchlußfrage fort. Nac 
dem Bürgermeiſter Peterſen in der General debatte nochmals le = 


Ay das Projekt 126 eingetreten war, wurde Sie ge 
en. Zur Spezialdiskuſſion verlangte Niemand das 
2 wurde daher zur Abſtimmung geſchritten und hierbei der 
fees 9 Lutteroth und Genoſſen auf Wiederaufnahme des Pro: 
Kites 6a (Einbeziehung des Kehrwieders, des Brooks und Wand⸗ 
Ense das Freihafengebiet) mit allen gegen 53 Stimmen an: 
Dieſer Beſchluß iſt kein definitiver, ſondern erfordert 
— zweite Leſung, welche auf nächſten Mittwoch feſtgeſetzt 


ae 
Hamburg, 9. Februar. Zu der in der Angelegenheit der 
e Sinbria“ morgen vor dem Yiefigen Seeamte ſtattfindenden Ver⸗ 
bandlung find nur die Zeugen vom „Sultan“ vorgeladen und 
Far der Kapitän Cuttill, der erſte Steuermann Bullard, der 
Steuermann Walker, der erſte Maſchiniſt Collier, der 
> Walkinſon, der Bootsmann Tether und die Matro⸗ 


51 


A 


Reynolds und Hird. Letzterer war zur Zeit der Kolliſion 
„Sultaus“ mit der „Cimbria“ auf dem Ausguck, Tether 
3 Reynolds waren am Ruder. Die Zeugen find bereits in 
Vorunterſuchung vernommen, jollen morgen ihre Ausſagen 
holen und beeidigen und mit den geretteten Offizieren der 
mbria“ ins Kreuzverhör genommen werden. Die nächſte 
d des Seeamtes findet künftigen Dienſtag ſtatt, zu derſelben 
d die Zeugen von der „Cimbria“ vorgeladen. 
Straßburg i. E. 9. Febr. Die „Elſaß ⸗Lothring. he 
ns, ſchreibt: Franzöſiſche Blätter haben bei Beſchreibung 
SE Veſtattung Gambetia’s die Nachricht verbreitet, daß im Zuge 
Leidtragenden verſchiedene elſaß⸗lothringiſche Städte verreten 
dee ſen ſeien. Obwohl von vornherein anzunehmen war, daß 
ſe Nachricht nur auf Demonſtrationen einzelner Perſönlich⸗ 
beten und nicht auf eine von Organen der Gemeindeverwaltung 
abgeutnete Vertretung zurückzuführen ſei, ſo iſt es doch immer⸗ 
din nicht ohne Intereſſe, ausdrücklich feſtzuſtellen, daß nach in⸗ 
“a gemachten Erhebungen keine einzige der in der frangd- 
= Preſſe namhaft gemachten elſaß⸗lothringiſchen Städte bei 
fraglichen Anlaß offiziell vertreten geweſen iſt, daß vielmehr 
m r die Kundgebungen der in Paris anſäſſigen eljaß - lothrin- 
g Emigration und die Kundgebungen einzelner weniger 
Senden, welchen zur Vertretung eljaß = lothringifcher 
= jedes Mandat fehlte, zu jener Nachricht Anlaß gegeben 


Die Nichtigkeitsbeſchwerde des Direk⸗ 
50 Jauner und der Angeklagten Nitſche und Geringer wider 
. im Ringtheaterprozeſſe gegen ſie ergangene Urtheil if von 
em oberſten Gerichtshofe als unbegründet verworfen worden. 
Wien, 9. Fabrnar. Die „Politiſche Korreſpondenz“ meldet 
dus Kottinje: Nachdem die in der erſten Beſchwerdenote Mon⸗ 
megros an die Mächte geſtellte 14tägige Friſt reſultatlos ver: 
nen war, hat die 3 Regierung geſtern eine 
eite Note an die Ver! eier der Mächte gerichtet, worin fie die 
ortung für Vereitelung der Grenzregulirung den 
zuſchiebi, die Konvention von Cettinje für null und 
9 erlla ärt und ankündigt, daß Montenegro Matagoſch und 
= in Beſit nehmen und den Verkehr mit der Pforte in 
Grenzfrage abbrechen werde. 
Pen Gen, 9. Februar. Der „Temps“ beſtätigt, daß Prä⸗ 
t e am Mittwoch Ferry zu ſich berief, um demſelben 
5 definitive Kabinetsbildung zu übertragen, ſobald die Präten⸗ 
dem nfrage von den Kammern entſchieden ſei. Ferry erwiederte 
en Präſidenten Grévy geſtern, daß er nach der vorgenommenen 
vo ung der politiſchen und parlamentariſchen Lage es nicht für 
"nen lich hielte, die Konflituirung eines neuen Kabinets zu über: 


a Wien, 9. Februar. 


ot 


wan London, 9. Februar. Der Unterſtaatsſekretär Lord Fi 

2 rice hat der geſtrigen Sitzung der Donaukonferenz als zweiter 

Nansen iter Englands beigewohnt, als Schriftführer der 
ferenz fungirte Crowe. 


bat f Petersburg, 9. Februar. Der Botſchafter Fürſt Orloff 
ſich geſtern auf ſeinen Poſten nach Paris zurückbegeben. 
Petersburg, 9. Februar. Die Zolleinnahmen bis zum 

liadernber 1882 betrugen 90,830,958 Kreditrubel gegen den 

000 en Zeitraum des Vorjahres 12,986,683 Rubel mehr. Der 

8 a und Silber⸗Import betrug 8,820,815 Rubel, mithin 

19,970 Rubel mehr, der Export betrug 59,581,931 Rubel, 

647,202 Rubel weniger. 


5 9. Februar. Die Nachricht von einem zwiſchen 
len und der Pforte wegen der ſerbiſchen Agrargeſetze ſtatt⸗ 
labten Depeſchenwechſel wird unterrichteterſeits für vollſtändig 


1 erklärt. 
Kairo, 9. Februar. Der Miniſterrath hat die erſten 
tel der von Borelli Bey für Egypten ausgearbeiteten, bie 
läge Lord Dufferins enthaltenden neuen Verfaſſung ange⸗ 


r. 9. Februar. Der Dampfer des norddeutſchen Lloyd 
zin etroffen. 


VPerafſtioortlicher Redalteur: C. Fontane in Poſen. 
Fur den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 
— Arat die Redaktion Keine Berantwortung. 
. Meteorologiſche bu Beobachtungen zu Poſen 
5 3 an | Barometer auf Temp. 

e Win d. Wette r. i Celſ 
N. 82 m Seehöhe Grad. 

765,5 SO lebhaft bedeckt — 1.2 

N a 0 7649 O lebhaft heiter — 4, 

Lorgs. 6 762,8 S nt. heiter Reif — ‚50 

Am 9. Wärme⸗ Maximum: — Celſ. 
„ „ Wärme⸗ Minimum: — 4⸗8 5 


Waſſerſtand der Warthe. 


Poſen, en 9. Februar Nene 2.2) Meter. 
z 9. Mittags 2.20 . 
* 10. 9 Morgens 2,20 3 


dt 
£ wolf 
Ehriſtianſund 759 So Sac dt 3 
Ropenhagen 771 SD 8 95 — 
Stockholm. 777 2 bedeckt 1 
runda 777 S wolkenlos —17 
etersburg. — 8 
oskau . 775 825 wolkenlos —2⁰ 
Tork, Dueenfl. 754 Alwolfi 6 
f 5 8 | 759 RB 3 8 8 
Bi 763 Br 6 halb bedeckt 0 
Sanden 5 | 765 85 6 — 
5 5 = 772 DSD Arden —2 
eufahrwaſſer —— 
8 J bedeckt —9 
Dam... 1 756 S ER 9 
Münfer | 760 SO 2 Kegen 2 
e „ e ur 
* 2 j j 
n. „ u ne 
1 J er — 
Kn, e 2 beiter —2 
Wien 771 81 Sede 0 
Breslau , . 1 m 80 > 2 
9 DA | 768 RE C Tedect 
ina. = IR bedeckt 1: 
zieh | 769 NNO 2bedeckt 18 
1) Nachts Sturm. ) Geſtern Regen. ) Nachmitt. Schnee, 
Nachts Regen. ) Nachts ſürmiſch. 


a 1 8 7 e . 3 
u 44744 9 = a * 2 
Sac, f Pat 7 get, 8 e = Sum, Tg 


e Ad Die Siotionen And in 4 4 Gruppen georbnet 
nmerkun geor 
1. Nordeuropa, 2. sone von Irland bis Ostpreußen, 3. 


Mittel 
Eurova ſüdlich dieſer Zone. 4. Südeuropa. — 9 leder Gruppe 
iſt die Nichtung von nach Of ehalten 


e mit dem 
Mlrmifche füdoftli 


weſtdeutſchen Grenzgebiete find fro — ane 
9 Deu kiſche Seewarte. 


Belegraphife ig 


Frankfurt a. M., 9 a (Schluß Gourſe.) Schwach, 

Geſchäftsloſigkeit dez 

Lond. Wechſel 20 Vue bo. 51,15, Wiener bo. 170,60. K.. 
SA. —. Wenne de . 988. a 
1263. Reichsanl. 1014 Rei 1475. 500 151. Meining 
Bk 93}. Oeſt ung. 256. berrente € 
Vapierrente 66. —.— 824. — 40 74}. 1860er 10 
9495 1884er Loose 325,50. ling. 223,50. do. Oſtb.⸗Obl 


erein 1 57“. 57 5 elch Vapierrente 788, Buſchtebrader — 
Goktbardbahn 106 . Türken 124. 
Nach Schluß der Borse: Rreottartien 2560, Franojen 2813, Gas 
(ier 2563, Lombarden 1198, IL Orientanl. —, II. Orientanl. —, 
Egypter —, eg 8 * 1068. 
9. Februar. Effekten ⸗ Sozietät. 

256 , Frunzofen 2221, Lombarden 119%, 
Papierrente —, Favpter 71, Il Drtentanl. —, 1880er Ruſſen —, 
Gotthardbahn 107, Deutſche Bank ——, Nordweſtbahn —— 
Elbthal.—. Aproz. ungar. Goldrente —. Lothringer Eiſenwerle —. Still. 
Wien, 9. Februar. (Schlutz⸗Courſe.) Schluß gedrückt, Frans 


zoſen matt. 
i 77,80 Süberrente 78,25 Bor Goldrente 96,60. 
iſche Goldrente 118,60, 


Kreditaktien 
Galizier 2573, öſterreich. 


6⸗proz. 2 g. Goldrente 86,674. 
Sproß. 85,45. 1854er Pole 9 1860er Looſe 
129.25. ung er Looſe 171.00. Kreditlooſe 170,50. Ungar. en 


116,00 20000 Kas erb 14880. warde 8 m 00. Sormeeh 
Bier a 5 dubiger ordweß⸗ 
babm 202,25. iifabetbbahm 209 ; Geſterreich⸗ 


25. bn 209, Nordbahn 2740,00 

ungar. Gant —.—. oſe ——. Unionbant 114,10, 22750 

Ku 117,50. Wiener Bankverein 108,50 Ingar. Kredit 287 
Deutiche Plätze üte 58,55, Londoner Wechſel 119.75. Pariſer de. 47.52. 
Amſterdamer do. 90,05 Napoleons 9,505 Du 5,63 Silder 
100,00. Marknoten 11 185 3 1.173. Lemberg 
wi ER „Krone. Hubolt 1 NER —.— ugs 
Bodenba Böhm. Weſtbahn —.—. 2 — 218,50, Tramwar 

221.50. Buſchterader —.—. Oeſterr. 5 r 92.50. 

8 9. ebruar. (Mbendbörke ) e Kreditaktien 
redit „ Franzoſen 329,50, Lombarden 


288, öfterr. 

140,10, Galizier 300,50, Nendgenbahn 202.25, Eibthel 219,00, österr. 

apterrente 77,824, do. Goldrente 96,60, ungar. 6 pCt. Goldrente 
60, do. 4pEt. Voldente 86874, do. Spt. 1 85,55, 

Marknoten ——, Napoleons —.—. Bankverein 108,80. Feſt. 


Florenz, 9. blen. öpét. Jiallen. Rente 87,55, Gold 20,26. 
Peter sbur Februar. zarte auf London 2344, I. Oriente 
Anleihe 9 Salt is Orientanleibe 9 


aris, 9. 1 eg Feſt. 
Zproz. 8 79,95, Zproz. Rente 79,35, Anleite 
de 1872 114,80, allen. dorch, Pente 865. Oeflerreich, Gente 
824, 6proz. ungar. Goldrente 100%, pro. ungar. Goldren 733. 


5proz Muſſen de 1877 90, Franzoſen 697,50 Lombard Siſen⸗ 


bahn Aktien 30000 Lombard. Prioritäten 28200, Türken de 1866 
11,65. Türfenloofe 52.00, III. Drientanleibe —. 
Credit mobiler —, Spanier neue 60. de. inter. —, Sun 


kanal⸗Aktien 900 Banque ottomane 713.00, Union gen. —, Credit 
foncier 11 upter 356,00, Banque de Paris Banque 
Descompte 523 50, Junge bypothecalre — —, Lond. Miechiel 25,25, 
proz. Namn Anleihe —.—. 

Paris, ebruar. (Boulevard⸗Zerkebr) proz. Rente —.—, 
Anleihe von 1872 114,60 Staltener 86,50, oſterr. Goldremte — — 
Turken —,—, Türtenioofe —,—, Spanier inter. —, do. neue Spanier 

— Angar. Boldrente —.—, (ögupter 356,00, 3peoe. Rente — , 
1877er Rufen —, Franzaſen ——, Lombarden —.—, Banque otto⸗ 
une rs > Suezkanal⸗Aktien —, Rubig. 

„9. a Conſols 10270 85 Atalien. prozemige Rente 
858, been 113, 3pros. Lombarden alte 113. Zproz. do. neue 111, 


* Ruſſen de 1871 5proz. Ruſſen de 
1873 de 1865 114, 
105%, Defierreianiae eee 


riſche Gold rente 724, Oeſterr. Gowrente 82 82, 
704, Sttomanbanf 184. Nubig. 
ey n 
Suüber —, Plaßdiskont 34 pCt. 
N. ofen 2 10,000 Pfd. 


Sterl. 
eee Wechſel auf wg 
Wechſel a auf A 4621. Cable 1 10 8 4,864, Wechſel auf 


3} ti b funbirte Anleihe 
1184. We kak enk: Bend 422. 
Cbicago· und North Weſtern · Eiſen⸗ 


de 1872 85, 22 
fundirte # 


—.— — Se e 


Wien 12,11. Baris 


5,20, 

von 1877 1194, Erie⸗ Bahn 771 

N n⸗Aktien 127, 
n 

91 3 leicht, für e h, 2, für andere Sicherheiten 


u 
Köln, 9. Februar. Weizen biefiger loco 19,80, 
der loco 3 a . per Ba 1036 Roggen lole 
1600 . En 9 er loco 1400 


15,00, ‚er Mär 
loco N. i 55 3920, 5 


— 9. Februar. 5 Weizen loco 
auf Termine feſt. der April⸗Maf 184,00 Br. 183,00 Fa ver Mal 
Juni 186, 55. 185700 Gd. — Roggen loco unv., auf Ter⸗ 
mine feſt, x April Mai 134,00 Br., 133,00 Gb. y ver M 
134.00 Br., 133.00 Gd. Haſer und Gerſte und. — Rübdl . 
——, ver Mai 78. — Spiritus leblos, per Februar 40} Br 
. 404 Br., ver April⸗Mai 40} — per Juni⸗Juli 403 
fee ſtgd., nat 7500 Sad. — Petroleum rubig, Standard white 
loco 9785 Br. 7,55 d., ver Februar 7.50 0 Gd, per Auguſt⸗Dezember 


300 Gd. — Wetter: di n 


Bremen, 9 er ar Petröleum. (Schluß bericht.) 
Standard white loco bez, per März 7.55 bez., ver April 7,70 


per ae um Br., ver augun Dezember 8,50 Br. 
Februar. (Getreidemarkt.) Bienen de 70 dla = 
Gd. 10 17 O7 ver September⸗Oktober 10,45 Gd., 1 
u Frühjahr 7.70 Gd., 7,75 Br. Hafer pr. ia e 6,93 Gd. 957 
Br. Mais 1 Nieren 6,68 Gd., 6,72 Br. 
Bet, Februar. 1 Weizen loko 
per eier 9.55 Gd., 9,58 Br., 
— Hafer per 18925 6,45 Gd. 8.50 


617 Gd., 6,20 blraps pr. AugsSepiember 14}. 
Petersburg, 9. Februar. n Talg 75 
74,00, pr. Auguit 70,00. Weizen loco 14,10. gen loco 9,00. 
1 loco 35,00. Seinfant (9 Pub 1560 1 > 


: Seoft 
Paris, 9. Bene. Rohzucker 88° loco ruhig, 50,25 a 50,50. — 
Weißer Zucker 5 Nr. 3 pr. 100 Kilogr. ver Februar 58,50, per 
März 58,75, ve ärz: April 59,00, per Mai⸗Auguſt 60,50. 
London, 9. Februar. Un der Rüfte angeboten 4 Weuenlabungen. 
Wetter: 8 Anbaltabe dienen. TE 15 0 
. Februar. etreidemar nfangsbericht.) 
| Fe 0 en. ſeit letzten Montag: Weizen 25,800, Gerſte 1800, 
afer 8 
e Ser Mais, Mehl Bohnen und Erbſen feft, Hafer träge. 
9. Februar. Detreidemarkt Weiten 270, bericht). 
emde 8 ſeit letztem Montag: 1810, 
- 3 8 . 
eigen ruhig, aber feit, angelommene ada gen ſteti 
Fuer al jet. Amerikanischer Mais sh. — 9 
afer träge. 
AT 9. Mixed 
warrants 


Roheisen (Schluß.) rumberz 


Clapton 32r * 
Mavoll 94. 40 r Medio Wi 1 8e. 
32 N Lees 9, 36r Warpcops Qual. Rowland 98, 
8 5 601 Double courante Qual. 13%, Printers 1670 4 8 une 
nziebend. 

Liverpool, 8. Februar. (Offtzielle ä 

Upland good ordin. 54, do. low 2 middl. 
Mobile Er —, Orleans good ordin. n 8 E 


— middl. 1 ue middl. fair 95 6, 
ia fair —,—, Maceio fair 576, Mar ankam Pr 7 air 115 
r Be — 44, do. fair Th, 5 . d fair 83, do. 
dl. —, do. fair 74, 85 ood fair 7 Broach es —. 


Dhollerah middl — good middl. 31, do. dbl. fair 38, do. 
72 35, 8 eis 15 Ane do. good Fe fair 33, vo good 
= 4 A 0. 4008 Seinde fair 3 gal fair 34, do. good fair 

we fair Ark, do. do. good fair 43, do. Weſtern 


Ma a 4 e ag 
bruar. Getreidemarkt. (Schlußbe 
Wei en fegen. ere, ruhig. Veste assure 


behauptet. 
Antwerpen, 9. Februar. Petroleummarkt. he ieh dem Rats 
finixteß Type weiß, loco 191 bez. und Br., ver Mär 
April 193 Br., per September⸗Dezember 15 bez, 21 
Februar. — 575. 
Newyork, 8 ——5 Waar at Baumwolle in Newyor 
New, rſean 92, Netraleum Standard white in N 
Gb. do. in . ladelph bia 73 Gd. robes W 3 E 
2 do. Pipe kin: Sertiik wie 1 D. = 


Stettin, 9. Februar. [An der Bre. ] Wetter: klare L 
be. A, Barometer 28,8, Wind: SD. lebhaft. an 


Weizen höher bezahlt, — — 11077 lolo a 
166. ezah 110161 * 


M., weißer April A. 
191 51925190 M. begabt, per Rai» Jun 193—193,5 N. G5. 
per Juni⸗Juli 194,5—195,5 MN. bez., per Juli⸗Auguſt 196,5 9 55 Gd. 
197, Br., per September Oktober 197,5 M. n 
wenig verändert, per 1000 Rilcgr. loko inländiſcher Do 
geringer 110118 N., per Sebruar- Mär, 132,5 M. Gd., 
Mai 136—137—136,5 Mai⸗Juni 137.5 — 138 Ei 1 
Juni Juli 140—140,5 M. bez., Juli⸗Auguſt 141 M. Gd., r. 
Oktober 143 Mark bez. — Gerſte unverändert, per 91005 Kilo 
loko Märker, Oderbruch und Pommerſche 113—118 Mark, 
100—106 M., feine Qualität 126—146 M. — Hafer under 
da; 1000 Kilogramm loko inländiſcher DER 

ey unverändert, der 4000 . gr. pe e a 30 5 9 
ver  Seotember 2 280 a Gd. — 

5 77 io A — Bub 


per — 77,5 M. Br., 

der Septemder⸗Oktober 62,5 Mark Br. 
0,000 Liter- pt. old zbne Fa 

per a 1 85. bez., 


N 15 8 7 54,7 M. 8 per September — 2 

Nichts. — Re, 11 iſe: Wa — M. Roggen, 182,5 M., 
bien N. Nöbß! 7.5 Spiritus 50,5 — Petro e um 
iofe 8,7 M. tranſ. — Regulisungapreis 8.7 M. tr. A Nianee 


9 M. tr. bez. 


— Winten⸗ 


ebruar. 12r Water Armitage 7, 127 Sigg 


Ser > me a ERZOGEN ZERL WCE KEG FU ne m... Teen 


/ EL TEE Zn - ee 1 3 ͤ —ü—ẽ —— — 


3 — Lern} berg Fr ae laat Ft: Die b 12505 ba 2505 * 2 Kund 8 — 8 anti. . 
o xu e a jauteten, fa: ober a öprei per Juni Juli 1 
u nb n 1 Betz macht 1 Amen neue Ueberſchwemmungen und : 1 1905 gie * 63 & 2 
en Haufe —.— et waren. Die Tendenz war ausnahmslos recht Wr . 118-7189 nach Qualität, in 
Un Ha A 5 8 22 guter 10132, 135—138, defekter 105 Poſten von 100 Cen ner, lote — be 
Loko⸗Weizen feſter gehalten. Der Terminverkehr legte ent⸗ er dieſen „Err und per Debt ärz 137,25 —138 bez per Februar » März 24,1 bezahlt, 
Dar ſeſte Stimmung an den Tag. ie von Newyork neuer⸗ inet, Mai 139, 5 bexablt, per Mai » Juni 140, 75141 ver Sept.⸗Okt. — 7 — — 100 Hur — 1 
emeldete Sau Varke mannigfache ptationen, hauptſäch⸗ ki per Ar. 1 0 ahlt. — Gekündigt 2000 Etr. Spiritus. iter a 100 8 10,000 Liter 7 


Frodunten-Nötſe. geen s e 8 . Na enge 
per Juli 


a cheinend von Stettin, veranlaßt und da 1 demſelben Grunde ndigun Va) 1000 Kilog loko ohne Faß 515 5 on lt 12 mit Ja 4 bez. 
eber ſich knapp mach ten, ſo 3 Kurſe etwa 2 M. welche 15 he per 1000 4 große und kleine 100-200 nach] Monat und per Febr. „Marz 5 —51.8 a April Mat 8. 5205 
erung Fehliehlih behauptet blieb; der Umſatz war aber nicht ſehr Qualitä 53,2 bez, per Mai⸗Juni 5 8807 539 b bez. per Juni ⸗Jull 
ebbait. Faker per 1000 Kilo 0 2 pie 1886 nach Qualität, per bis 54.45 513 5 ver Juli: Ti 8 54,852 bezablt, per 2 
oko⸗Roggen ging zu unveränderten Preiſen nicht viel um; | diefen Monat —, per April⸗ 5 G. per Mai⸗Junt 124 Sept. 55—55,4 bezahlt, ept⸗Oit. —.— bezablt. Gekündi 
feine Wagre brachte etwas mehr als geſtern. Der Terminhandel ſtand Vr 123,5 Geld nom, — Gelü: wg Le — Künd. — M. 10,000 Liter 
der * unter dem Eindrucke der Weizenfeſtigkeit. Bei | per 1000 Kilogr \ S 9. Februar. [Bericht der Fer 75. 1 
Haltung Br 5 wenig regem Geſchäft haben ſich alle Sichten Mais lte 138 —145 nach Qualität, per dieſen Monat — M Weizen unverändert, hochbunt und glaſig feinſter 175 — 180 
chlich E M. gehoben, und der Schluß blieb unverändert feſt. Donaumais —— M. bez. per 1000 85 —,— bez. — Getündigt — kes gute mittlere Qualität 145 —170 Mark, abfallende i 
okos Hafer malt. Termine feſt. Roggenmehl gut be | Etr. 1 spreis — M. per 1000 110 — 135 M. — Roggen unverändert, lolo inländischer 
ptet. Mais in effektiver Waare fe. Texmine merklich theurer. rn 150.59, Futterihdare 135—145 per 100121 — 122 Mark, mittlere Qualität 118 — 120 Mark. 
böl ſetzte in Folge matter ae Kurſe en ſprechend ein, bes | Kilo he gr Qualität. Qualität 112 — 115 Mark — Gerſte nominell, 2 5 
te ſich aber und beſſerte nicht unerheblich durch tegen gebenen Nr. O und 1 per 100 eg unverſteuert 120-130 M., große und kleine Müllergerſte 105—115 M., Futte 
eckungsbegehr, nach deſſen Beten der Markt abgeſchwächt inkl. Sack. per dieſen Monat 20.05 be A Februar » März 90 — 100 Mart. — Hafer loco 105-125 M. — —erbſen. wadle 
1 2) bezahlt, per April⸗ Mai 20,10 — Gekündigt — | 149-160 M. Futterwaare 115—125 M. — Mais, RAU übten nd 
etroleum ruhig. Spiritus erfreute fih im Anſchluß an] Zentner. Raus ohne Handel — Spiritus höher oro 100 Liter & 100 Prozen 


a Bei Beige nr Nalin Kaufluſt und durchgängiger Beſſe⸗ Weizen mehl Nr. 00 26,50 — 25,00, . 0 24.50 — 23,00, Nr. 0 48,25 — 48,75 Mark. — Rubelkurs 201,00 Mark. 
g. 185 auch in feſter u. 1 22,50 —21,50 50. — Roggenmehl Nr. 6 21,50. — 20,50, Nr. 6 u. 1 
Weizen per 1000 Kilogramm loo 1222092 Mark 1 20—18, 75. Feine Marken über Notiz bezahlt 


Mien I Anlagen, und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ſich meiſt Fahr und Dehler Sten greg w. waren feſt und mäßig bel 
Fonds. und Aktien Serie, sel Bo en. 5 nr inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt und rubig. m 
2 Berlin, 9. Februar Nachdem die geſtrige Börſe nach offiziellem Kaſſawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei Bankaktien waren ziemlich feſt und ruhig; Diskonto⸗ Kommandu? 
Schluß bere" eins recht matt geweſen war, eröffnete auch die beutige | meift Weg veränderten Kurſen. Antheile ſchwächer, Deutſche Bank ziemlich behauptet; Berliner Kaſſen 
Vörſe wieder in ſchwacher Haltung; die Kurſe ſetzten auf ſpekulativem Der Privatdiskont wurde mit 27 pCt. Peg feinſte Briefe notirt. Verein erheblich höher. 
Gebiet niedriger ein und blieben weiterhin ſchwankend. Die Spekulation Auf internationalem Gebiet gin ei eſterreichiſche Kreditaktien Induſtriepapiere behauptet und rubig; Montanwerthe Na bla 
Welt ſich ſehr reſervirt und das Geſchäft bewegte ſich im Allgemeinen | mit einigen Schwankungen ziemlich lebh haft um; Franzoſen waren Inländiſche Eiſenbahnaktien ziemlich feſt: Marienburg⸗ e f 
in engen Grenzen. Als Motive für die weitere Abſchwächung find die | niedriger und nicht unbelebt, Lombarden fill; andere Oeſterreichiſche] höher, Oſtpreußiſche Südbahn und Oberſchleſiſche ſeſt. Mecklenburg 
meiſt matteren Notirungen der fremden Börſenolätze und andere von | Bahnen zumeift matter. chwächer. 
der Spekulation ungünſtig beurtheilte Meldungen zu nennen Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche Anleihen und Noten als RE 
Der Kapitalsmarkt bewahrte gute Feſtigkeit für beimiſche folide ! ſchwächer zu nennen; Ungariſche Goldrente wenig verändert. 


8 : 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Franks = 80 Mark. 1 Gulden 5 Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Wäh 
eee! 1 Doll - Tran art Baue , 1.30 Mark. 100 Niue — 320 Matt. Siure Stag — 


Wechſel⸗Kurſe. Ausländiſche Fonde. ane: Priori Jerlin⸗Oresd. St. g. 4 102.70 DAS . (Eibeth. 34 ! 85,93 bz 


na = 12 Mark. 100 Gulden Hof. Währung = 170 Mark. 
rk. 


9 und S tät Mftien-[Berl»Görli 102.60 B and Pran) 4 
. 121,00 K De urs 18 1881. 1102 60 8 BER 5 % 8150 © 
Finnländ. Looſe |— 055 Aachen⸗Maſtrich 52.75 680 I 8 B. 4· 
9 0 87225 eG Altona⸗Kieler 10 227,5) b 41 1 00 
Paris 100 Fr. 8 T do. b. BerlinDresden: | 0 14.30 b 18108 8 
i Wäbr s K 400 5 | 12 Geld Rente 44 8528 58 Berlin — 177 1856,25 bh 101.0 © 
Bee 90 5 W. 200.95 55 do. Vale dente 91 75 98 44 106.00 6 103,50 G 
ſch 100 R. 8 TE 201.75 Br: 15.90 5 Dart 58,90 3 10 PT 
A eee, 15 1 ii Te = 5 1 dreuz- Bodnk⸗ B. G 10800 „8 
80 80 58 Br. Entr. Bd. 409 125600 
ne 10 65 80 bac de 886 83.00 8 
| Sid 1 1555 yo 
20,45 650 — Sadt⸗ Anl. 5 ‚03 Nordh.⸗Erf. gar. 0 10 50 G 
81.60 b do. do. klei Sic, A.CD. E. Urs 34 20 90 38.25 8 


170,80 b a nefe 5 | 62, * 5 16 
201.50 b Sudan 1 94,25 5 


288 


88 


S e 1 
SE 
888 


5 
0 

che do Golde ſdbr. jr 101 20 6 eſtbahn | 0 
Schleſiſche 1 of Sahön.p.S.LaR. 3 


05 
bz 
ba 
N a 
9 0 
10 8 * 
9 50 der Reichsbank. pe. St Ob \ 1 je % a h 15 109 
A. r . ofene re or 
el 4 pCt.“ Lombard d pet. [ do. Sta, 5 ; 5 5 Re Bi 9 | 8 g 7 8 Frag 1125 i 
5 Ruff. 4822 rg. Poſen gar 0 ‚60 ba 73 
t t 52 do. 20. 1802 Tüfit- Snfterbur 90 bi 8970 ebı 8 
2 . do. tlene W a) 90 K DER 65,40 66 2 
do. % 5 46 101.10 8 91,00 31,25 
do. 10 bi 102,75 5 87.00 G 
Werra⸗ Bahn 20 8 7 97,70 bp 4 
Aibrehtsbahn 33,70 8 104.50 G 8 
Amſt.⸗Rotterdam 11 1 2 b 104.60 G 91,20 bz 4 
5 08 65 u gie 00 
Pfandbriefe u 2 80 f 100,75 @ 76.2) 68 21880 
Berliner Et 1 Scasobl ll. ER (aa) 5 15 8 Ne BILL. 0 8 6 5 1106,40 % 
80 4 ö 50 b5 65 74 1122,00 46 
de. de, 18606 [186 al. G -g. 7 128.00 b W 50 b 78,6) 560 3. 
Be Seetal, do. Boden⸗Kredit 5 | 82,25 bz een, 92 & 10600 0 94,00 G 100,69 bi 5 9025 aD 
E Nenne IK 13:25 dic [aaſch⸗ De, 81.00 dich 88 90,90 55 8 127.25 
4103,00 55B Kpr-Rudlfsd. gar 40 69,75 b. 94.00 G b3 94 184.00 
1210 0&  Tküttih-&imburg 0 18.7 b 103.25 G 5 5 9° 137.00 
do. Looſe vollg. r. 55 J — 8 64 565,50 e 103.25 G 8 4.88.25 
Ung. Goldrente 4% 46 103.25 8 9 105.50 
do. d — 5 Er 5 h 8. G f bB 4 74.00 h 
2 Reichend.⸗Pard. 4 | 64.30 2.00 
.. a ae 2100 a En dann 7411200 b. N 82 6 1128.90 
. b u ! 4 7 1 ı 
fesche neue H N 7 „Uno 104.00 B 0 0 
3 6 
G 0 
5 Ai: 


v2. 4 = 8 Dividende pro 1881. 
do. Hypotheken⸗Certiſikate. Ung⸗ Call rag 5 68.75 B Badiſche Bank j 119,00 G 1 
Weſtvr 5 D B. Pfr. 110,5 1107,80 5 B. [Rorariberg (ge. i 5 Eger „12 58 0 
Do. Keufoie. I. 100.0 8 — Be . 108,50 90 — A 202,50 0 — see 600 98 
bo. bo. II.44½101.30 Bea Yvıb 103,70 is [Angem-S 43,50 0% i | do. rd. u. FR 80,70 ende 0e 
Rentenbrieſe. | _ do. do. 0b Berl dere 44,00 d Nb. L“ Braunſchw Krdb. 6 1.165 080 en b..ßef.| 41 8150 8 
Kur u. Reumärt. | 109 90 bi Gg 1. 4106 1400 ne fe 1 1 n BR üringer I. Serie! o. Hypothek. 5 | 88,50 8 0 22.30 d7% 
1000 % ach 8 5 10000 bi re 1 45 5 7 1108.25 
Bom . . 113015 1108.10 @ avota 2 111.60 Hi 9.00 88 
0 1000 100 75 0 e mie 0 5 8⁰ 15 1 05 
. 110 1008 x 2 8 Oberlaufitzer * 0 67.20 48 5 dr: 117.00 6 
x 2 405.30 55 14 | 71,80 bc 51 123.00 B 
j do, III. 1. 100 „fe 99,90 bz els⸗Gneſen „ 5° 110875 56 79,75 G 5 a 5 i 
er. — 1870 |& 101,75 C Pr. B.⸗Kr.⸗B. und Oſtpr. S aeg „3 9380 000 94.00 G 8 offm.) 119.00 & 4 
Brem 8 4101.00 © Oyp.⸗Br. rz. 1105 111,20 b [Poſen⸗Creuzb. 11506 000 85.25 bz 8 02.75 bz 
ee, e 910 10 a 
L „400. 2} * K „ „ 
Pr. 5.50 b. Lz. 1105 113, Füſtt⸗Inſſerb. | 3 91,00 bach Raif 90,40 G 9 Slausig. Zucker. 5 78.90 588 
5 1.5 ech 9 8 10 50 © b — 155 Pfd. un = 1104 41 109.20 8 — Gera, 48, 30 46 2 80.00 b | Inowr. Steinfals 4 na 9 
1 Br Anl, 18674 0 58 45 100 4108,10 bx — | 84.60 B 1 Körbisd. Zuckerf. 15 | =. — 
12 5 a 4381 2 8 5 1 ra = — 7 — 125.25 6 ind 298 1 Naß 28 * 8 710 8 
rüm,s 4 1135 A. ⸗ 13.15 ; U 8 
We 0 8 de VL. e 110 107.00 dc r a 1 100 7050 © 90 Ve Fr 
N A 0 © | do; IL u 1009700 Bi . 42 Nedenbüßte Kon, 0 1 30 
ee 5 117,75 b 8% Ne FR Cert. 43 10195 105 e Aktien 79,50 8 15 Disk. 8 N 1 dug 6 106.10 8 2 
50 5 . oe 185 08 b 5 680 b. 10,4600. 10 0% Beg rt. . II. S4 l 1075 @ 3 70 0 legt . Ai ha or Kein, Kane. 58 1102.90 8 
5 4 5 1 . 
in 2555 30 146777 50 2 8 Pr 5 * 5 4 = 50 10 alt et a 93.80 G 808 8 Meininger Kredit 2 Weſtf. Un. St. Pr. 6 | 91,50 1 
7 Fl.⸗Looſe — 27.70 Bett Nat „K. G. 5 101,20 bz 60 
e. -t 116,50 b do. > 110 4103,10 „% | do. IX. Ser. 195 70 8 
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